
Beilage zu Nr. 18 der Schweizer Frauenzeitung

Objekttyp: Appendix

Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band (Jahr): 32 (1910)

Heft 18

PDF erstellt am: 29.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



St. (Sailen 3ctla<je 5U ZXr. (8 tor Scfytpetjtr ^rauen3«ttung 2TTat X9X0

Brtefftaßen ôer T&eôafiftcm.

8fe|«in in "g. Sie haben bie Stunft be§ 93üct)er»
lefenS nod) nidjt erfaßt. ©in 93ud), ba§ man blofj
einmal gelefen bat, fennt man gar nidjt. SJladjen Sie
nur ben SBerfud) unb nehmen Sie jeijt eine§ Rf^er
alten 93üd)er roieber oor. SQBofd finb bie ©efdjehniffe
Rfjnen befannt, aber Sie roerben auf fo oiel neue ®e=
banfen flohen, bie Rtwen oorber ooUftänbig entgangen
waren ; ©ebanfen, bie oiel roertooller finb, al§ baä,
waê bie Steugierbe juerft barau§ entnommen bat. 9ln
biefeS mebrfadje Sefen in längeren Rwifd)enräumen
muh fan fdjon bie Stinber gemöbnen. ®§ ift ganj
oerwerflid), fie ein neueä S3ud) auf einen Sib lefen
ju Iaffen, um bann jujufeben, wie e§ al§ abgetan auf
bie Seite gelegt wirb. SÉTÎan fpielt ober fingt ein &on=
ftüd aud) nid)t bloh einmal, fonbern man oertieft fid)
immer auf§ 9teue barin, um feine Reinheiten, bie 93e=

beutung ber einjelnen Steile ganj ju erfaffen. SDtan

lernt e§ fogar au§wenbig fpielen, um e§ fid) ganj ju

Rifdnauce.
,651| Rünf Stüd fein gefdjnittene Rwiebeln unb 1

Cöffel „SJtaijena" werben mit einem Stüd SSutter
frau§ gefdjwibt unb mit bem betreffenben Rifdjmaffer
jertodjt, bann wirb 1 Stüd .Ruder unb etwas ©fftg
(ttad) ©efdjntacf) beigerübrt unb etwa§ SDtuStatnuh
bajugegeben.

eigen ju tnadjen. Unb fo foHte aud) gelefen werben,
wenn bag 8efen überhaupt einen bleibenben Stufen
haben foil.

p. it. ®er Slienfd) ift bem ©influh be§ SöetterS
oiel mehr unterworfen, al§ man gemeinhin glaubt. SDSenn

man barin feine ^Beobachtungen macht, fo tommt man
ju ber Ueberjeuguug, bah bie nteifieit Streitigfeiten auf
gegenfeitig gereifte Stimmung äurüdjufüfjren finb. ®er
beitfenbe äJtenfd) wirb fid) bal)er hüten, in folct)er
Stimmung feiner Runge freien Sauf 31t laffen unb er
wirb fid) bemühen, foldje StimnutngSäuherungen aitberer
SU überhören, ober benfelben bod) möglichft wenig 93e=

beutung beizulegen. ®a§ ift eine Sîunft, bie ein jeber
fennen foüte.

cfefertn in Ru ihrer Sluffaffung ber fiometen=
furd)t paht oorjüglid) SDSilhelm SBufdj'S Sprud):

„©§ fiht ein ®oget auf bem Seim,
©r flattert fefjr unb fann nicht heim,
©in fdjwarjer Sater fd)Ieid)t herj«,
®ie ffrallat fdjarf, bie Slugen glitt).
2lm Saum hinauf unb immer höher,

1805] Ru Rrûhjrthrêfuten für 21let<i)fü(f)tigc,
Sötutame unb ©rholungeöebürftifle nach 3«=
fluenju unb fottffigen ÄrnntfKitcn hat fid)
28tttïlerê ©ifeu=®ffenj oorzüglid) bewährt.

©rhältlid) in allen Ulpotbefcn à ftv. 2. —
bie Rlafdje.

Kommt er bem armen ©ogel näher.
®er ©ogel benft: Sßeil ba§ fo ift,
Unb weil ntid) bod) ber Sater frifit,
©0 win id) feine Reit oerlieren,
2BiH noch ein wenig quinquilieren
Unb luftig pfeifen wie suoor.
®er Söogel fcheint mir, hat Çurnor.

Dm Urof. Dr. (fori (furniert in Dtm
urteilt wie folgt:
Ret) habe bie älpothefer

glranbfs Scfiwei-
jerpiffen in mein. Sßra=
ri§ häufig angewenbet

unb Werbe fie nod)
weiterhin anwenben.
®enn: Rd) halte biefe
Slpotücfer :)!id)rttb
©ranî>ts$<fm»ei3cr=
ptllcjt nad) meiner
©rfahrung für citt

fchr geeignetes,
mitP u. öod), in eitt=
fpredjenber KWettge
attgettmnM, ftdjer
iwirtenbeS 2lPfütir=

^ 001t feiner attbcrtt
mir üefannteu .Sompofitiim übertroffen loirb.

,so"] 2ltleiniger ®arfleller
Slpothefer iKidj. ©ranbt§. 91.=©.

Sdjnffhatifeii. ©rhältlid) in ben
9lpoth à Rr. 1.25 bie Sdjadjtel.
mittel, ba§ für biefen Rwed

Zur gefl. Beachtung.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Gesucht:
18411 In kleine Familie in Zürich ein
treues, williges Mädchen, this Anleitung

in allen häusl. Verrichtungen
erhielte.

Offerten an Frau Dir. B., Hornegg-
slrasse 15, II. Stock, Zürich V.

Cine jufige Tochter von 23 Jahren
G aus guter Familie nimmt Stelle
an in der französischen Schweiz, um
sich in den Hausarbeiten noch zu
vervollkommnen und die französische
Sprache noch besser zu lernen. Sie
ist des Nähens kundig, kann glätten
und hat auch einen guten Begriff
vom Kochen. Es wird Familienan-
schluss verlangt und ein bestimmtes
Taschengeld. Gefällige Offerten unter
Chiffre À 1846 befördert die Exped.

Cine gut erzogene Tochter von 23
G Jahren, welche die Hausarbeiten

kennt, sich darin aber noch zur
Selbständigkeit vervollkommnen möchte,
sucht entsprechende Stellung in einer
kleinen Familie, wo sie mit der Hausfrau

selber arbeiten könnte. Die
Suchende kennt den Ladenservice.
Familienanschluss ist Bedingung. Es
wird ein Taschengeld beansprucht.
Gefl. Offerten unter Chiffre F V 1836
befördert die Expedition.

Bettfedern
pr. Pfd. Mk. 0.60, 0.80, 1.10, 1.16.
Prima Halbdaun. 1.60, 1.80, 2.25.

Daunen 2.80, 3. — 3.75, 4.50.

Visuna-Federn *gesoh.

Spezialität Silberweiss
^ik. 2.50, 3.—, 3.50, 4.— per Pfund
Fertige Betten — Bettstoffe

Bettdecken — Bettvorlagen
Preislisten und Proben frei. Bei
FedernprobenAngabe d.Preislage.

Versand gegen Nachnahme.
G. A. Dürr, Baden-Baden. 67

Fir Mâies und Frases!

1675] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumfinster. Postf. 18104.

ÇfaiÛè/$
Milch-Chocolade
GrössterAbsatz derWelt.

1731

Kuranstalt
(870 m ü. M.) in Degepsheim (Kanton St. Gallen)

Naturheilanstalt nach Rickli und Erholungsheim.
Sommer- und Winterbetrieb. Vorzügliche Einrichtungen für

Hydrotherapie und Sonnenbäder. Grosse Waldluftparks. Kurgemässer Tisch.
Neu eingerichtetes Kurhaus in erhöhter, ruhiger, geschützter Lage. Zentralheizung.

Bescheidene Preise. Wirtschaftliche Leitung Frl. Anna Stoll.
•1831] Besitzer : J. Graner-Frey.

Prospekt und Korrespondenz durch Dr. med. F. v. Segesser.
OeschUtzleste Lage am

VIerwaldstBttersee.

Gartenanlagen; auch
Park am See. Herrlicher, ruhiger Frühlingsaufenthalt.

Komfortable Einrichung. Keine Kurtaxe. Pensionspreis Fr. 4. 50
bis. 6. —. Prospekte durch 1826] (H 1966 Lz) Schwestern Dahinden.

Mlnnrtic Pension Saunten.
** wMMIwl Inmitten von Wiesen und Garte

90 Wm Park am Sp.r TTp.rrlir.hfir. rnhiVf

Weesenstein bei Solothurn
:: 1300 Meter über Meer ::

I uftkurnrt Ausgedehntestes Alpenpanorama d. Schweiz. Säntis,
Montblanc, Vogesen, Schwarzwald. Hotel und

Kurhaus. 70 Zimmer mit allem Komfort. Elektr. Licht. Staubfrei. Idealer
Ferienaufenthalt. Post und Telegraph. [1814

Illustrierter Prospekt durch K- Uli.

1 Stunde von Luzern, an der Brünigroute.

Gasthof und Pension Seiler.
Bestempfohlenes, komfortables Haus in
schönster Lage. Prächtige Spaziergänge,

schattige Anlagen, Seebadanstalt, Ruderschiffchen etc. Vorzügliche Küche.
Eignet sich auch vorzüglich für Frühjahrsaufenthalt. Pensionspreis mit
Zimmer von 5 Fr. an. Prospekte gern durch [1847] Familie Seiler.

Verlangen Sie Qnafifiunsern neuesten Katalog—* ~ ^
ca. 1400 photogr. Abbildungen über

Uhren-, Sold- und Silberwaren
LEICHT-MAYER & Cie., LUZERN

Kurplatz Nr, 27.

is^r garant, m

garen fîRN JÊ

Gesuchtper sofort:
1845\ eine brave, zuverlässige

Tochter
als Stütze der Hausfrau. Sollte auch
in der Kinderpflege bewandert sein.
Offerlen an (H 1170 Ch)

Frau Sutter-Conradin, Chur.

England.
1840} Für 20jähr. Zürcherin, deutsch,
französisch und etwas englisch
sprechend. die sich willig jeder Hausarbeit

unierziehen würde, sucht man
Stella in England, event, zn Kindern.
Offerlen erbiltel

Frau Gut, Dolderstr. 28. Zürich V,

Französ. Töchter - Pensionat
am Neuenburgersee [1468

Mile. Schenker, Auvernier, Neuchâtel.

Schweizer-Bienenhonig.
1786J Kontrolliert echten, reinen, versendet
inkl. Büchse, 5 Pfd. Pr. 5.30, 10 Pfd. Pr. 10.—;
Havanna-Bienenhonig;, Ia Qual., kontr.
echten reinen (kandiert hellgelb), 5 Pfund
zu Pr. 4.30, 10 Pfund zu Fr. 8—

Schelbert-Pfyl, Muotathal (Schwyz).

2150

Dutzend
Bettücher ohne Naht

hochfein, reinleinen, weiss
verkaufe aus wegen Betriebs-Ein¬

schränkung der Fabrik.
150 cm brell, 200 cm lang I SlUck iranko Fr. 2.80

150 „ 225 „ „ I „ „ „ 3 —
150 „ „ 235 „ „ 1

„ „ „ 3.20

150 „ „ 250 „ „
1 3.50

kleinste Abnahme '/- Dutzend franko
gegen Nachnahme, auf Wunsch nach

Längen sortiert, versendet

Ant. Marschik, Fabrikant

Giesshübel bei Neustadt a. d. Mett
(Böhmen). [1837

Garantiert reine [1569

Nidelbutte
liefert billigst

Dillier-Wyss, Luzern.
Sauerstoffreichstes ^Reifen Pulver^^9 ^

V

$ Schweizer
Fabrikat

Auf jedes Paket ein Bono
unterer Serie Deutsche Männertrachten

gratis.
Boril ersetzt Luft- u. Sonnenbleiche.

l£ei einfachster Anwendung
blendend weisse Wäsche.

Sträuli & Cie., Winterthur.
Fabrikanten d. rühmlichst bekannten

und best eingeführten

Gemahlenen Seife.

Reeses

^emsfer BacV*^
Kein Missraten mehr
PrakF.RecepFbiichli gratis,

fabrikniederlage. 5chmidl& Kern Zürich

Gallen Beilage zu Nr. ^8 der Sâ?weìzer Frauenzeitung 1. Mai 1910

Briefkasten öer Reöakiion.

Leserin in H. Sie haben die Kunst des Bücherlesens

noch nicht erfaßt. Ein Buch, das man bloß
einmal gelesen hat, kennt man gar nicht. Machen Sie
nur den Versuch und nehmen Sie jetzt eines Ihrer
alten Bücher wieder vor. Wohl sind die Geschehnisse
Ihnen bekannt, aber Sie werden auf so viel neue
Gedanken stoßen, die Ihnen vorher vollständig entgangen
waren; Gedanken, die viel wertvoller sind, als das,
was die Neugierde zuerst daraus entnommen hat. An
dieses mehrfache Lesen in längeren Zwischenräumen
muß man schon die Kinder gewöhnen. Es ist ganz
verwerflich, sie ein neues Buch auf einen Sitz lesen
zu lassen, um dann zuzusehen, wie es als abgetan auf
die Seite gelegt wird. Man spielt oder singt ein Tonstück

auch nicht bloß einmal, sondern man vertieft sich

immer aufs Neue darin, um seine Feinheiten, die
Bedeutung der einzelnen Teile ganz zu erfassen. Man
lernt es sogar auswendig spielen, um es sich ganz zu

Fischsauce.
Fünf Stück fein geschnittene Zwiebeln und 1

Löffel „Maizena" werden mit einem Stück Butter
kraus geschwitzt und mit dem betreffenden Fischwasser
zerkocht, dann wird 1 Stück Zucker und etwas Essig
(nach Geschmack) beigerührt und etwas Muskatnuß
dazugegeben.

eigen zu machen. Und so sollte auch gelesen werden,
wenn das Lesen überhaupt einen bleibenden Nutzen
haben soll.

W. K. Der Mensch ist dem Einfluß des Wetters
viel mehr unterworfen, als man gemeinhin glaubt. Wenn
man darin seine Beobachtungen macht, so kommt man
zu der Ueberzeugung, daß die meisten Streitigkeiten auf
gegenseitig gereizte Stimmung zurückzuführen sind. Der
denkende Mensch wird sich daher hüten, in solcher
Stimmung seiner Zunge freien Lauf zu lassen und er
wird sich bemühen, solche Stimmungsäußerungen anderer
zu überhören, oder denselben doch möglichst wenig
Bedeutung beizulegen. Das ist eine Kunst, die ein jeder
kennen sollte.

Leserin in M. Zu ihrer Auffassung der Kometenfurcht

paßt vorzüglich Wilhelm Busch's Spruch:
„Es sitzt ein Vogel auf deni Leim,
Er flattert sehr und kann nicht heim.
Ein schwarzer Kater schleicht herzu,
Die Krallen scharf, die Augen glnh.
Am Baum hinauf und immer höher,

1805s Zu Frühjahrskuren für Bleichsüchtige,
Blutarme und Erholungsbedürftige nach
Influenza und sonstigen Krankheiten hat sich

Winklers Eisen-Essenz vorzüglich bewährt
Erhältlich in allen Apotheken à Fr. 2.—

die Flasche.

Kommt er dem armen Vogel näher.
Der Vogel denkt: Weil das so ist.
Und weil mich doch der Kater frißt,
So will ich keine Zeit verlieren,
Will noch ein wenig quinquilieren
Und lustig pfeifen wie zuvor.
Der Vogel scheint mir, hat Humor.

Irr M. Zlr. Carl êllmerl in Lm>
urteilt wie folgt:
Ich habe die Apotheker
Nch. Itrandts Schwei-
zerpillen in mein. Pra-
ris häufig angewendet

und werde sie noch
weiterhin anwenden.
Denn: Ich halte diese
Apotheker Richard
BrandtsSchweizcr-
Pillen nach meiner
Erfahrung für ein

sehr geeignetes,
mild u. doch, in
entsprechender Menge
angewandt, sicher
wirkendes Abführ-

ì, von keiner andern
mir bekannten Komposition übertroffen wird.

"""j Alleiniger Darsteller
Apotheker Rich. Brandts A.-G.
Schuffhausen. Erhältlich in den
Apoth à Fr. 1.25 die Schachtel.

Mittel, das für diesen Zweck

784/s /n blelne bamili'e IN 2iivlcb ein
leeues, iv/l/iAes b?äckcbs/i. ckas Unlel-
lunA in allen bäusl. Uei eieb/unAen
erblelle.

////eelen an pvau fl/>. S., //orne//!/-
s/rasse 15, //. 8locb. 2l?v/cb V.

L^lne /'«/!,?? /ooblov von ?Z ckab/en
6 an« //uler bamllle nlmml 8lel/e
an in ckei /vantöslscben 8cbivelv, inn
sieb in cken //ausarbeiten noeb rn
vevvo/lbommnen unck ckle /vanrösi'sebe
8/macbe noeb besser ru lernen. 8le
ist à .Väbens bum/lg-, /rann i/lä/len
unck bal ancb einen Aiilen //ei/rl^
vom /koeben. 7:s ivircl bamilienan-
seb/nss verlanyl unck ein besllmmles
/ascbenyelck. Ke/alllye 1)//erlen nn/er
t.bi///e ?S4S be/ovckerl ckle à/ieck.

^ine gut errogene /oc/itor von A6 ./obren, ivelcbe ckle //ausarbeiten
bennl, sieb ckarln aber noeb :ur 7>elb-

slänckiAbeil vervollkommnen möcble,
suebl enlsprecbencke ÄellunA in einer
/.leinen /'am/lie, ivo sie mll aer //aus-
/rau selber arbeiten bannte. /)le
8uobencke bennl cken Dackenservlee.
/'amlllenanscb/uss lsl 7/ecklnAunA. /:s
ivlrck ein /ascbenAelck beans/zrucbl.
6e/l. (///eilen unter Lbl^re f >l 7SSS

be/öiclerl ckle àpecklllon.

SsîìGvâvi'n
xr. 0.60, 0.80, 1.10, 1.»S.
?r1ma Haldâanii. 1.60, 1.80, 2.2b.

vaansii 2.80, 3. — 3.7b, 4.50.

Vi8una-fellki'n
Specialität Liibvrvsise

2.b0, 3.—, 3.50, 4.— per ?kuvà
?orttxo Sotte» — Sottotoik»

Lvttâookvn — Zettvoriaxen
Preislisten nnà ?rodvn trvì. Sel
?vàornprobonàxads à.?rvisis.U0.

Vsrsanà ^exen
v. à. vllrr, S»â«n-S»S«l. g?

?ir Nààêii i»à

I675j Verlangen Lis ksi àusblsibsu
und sonstigen LtörunKSN bestimmter
VorKêìnKS xrnti» Prospekt od. direkt
unser neues, unsekâdliokes, är^tliek
smpfoklsnss, s skr srkolKrsickss Nittsl
à 4 Kr. (Garantiert grösste lliskreiion.
St. Kti»s k.sde»i-st«»i»îui«,, ciioîvk,
SeunAsinstei-. postk. 13104.

Mcst-Liiocoià
1781

IttRraiìSitalt
(8?0 m ü. H.) in (Xàà 8t. Kâlìkv)

^siui-stsilanstalt nnek kickli uvâ ^rliolung8tieim.
l^ammer- nirà ^Viiltvi'ibvti'îvl». Vor^üKlioks DinrioktunKSN kür

Hz ckrotkerspis nnä Lonnsnbäclsr. Krasse liValcklnktparks. LurKsrnässsr Disok.
lsisu sinKsriektstss Xurkaus in erkökter, ruki^er, pisscküt/.tsr I-sKs. Zentral-
kàunK. Lssoksiäsns preise. ^Virtsoksktlioks KeitunK ?rl. ^.nn»
1831s Lssàsr:

Prospekt unck k^orrssponcksn?: ckurok Dr. ineel. I'. v.
liezMIUtZle bsge sm

VleuvsiilKgllei'M.
KartenanIaAsn; auok

park am Lee. Herriieksr, ruki^sr prüblinZsauk-
entkalk. Komfortable KinriokunK. Keine Kurtaxe. Pensionspreis Kr. 4.50
bis. 6. —. Prospekts clurek 182öj (1Z 1966 1.^) Sckxvestera lZakinclen.

?ension Ssuman.
MM Inmitten von ^Visssn unck Karte

VieiZ8kN8tein bei Lolotkuni
13110 Ulster über àr

I ^.ussàìmtsà F.>psvMll0iAMk cl. 8ânìjs,
IVloiitàiie, VvZsseii, Lelitvitr^ivklcl. lîotel uncl Km-

films. 70 simuler mit làm Komfort. Klekti'. I-iekt. Ltkmbsi oi. Icleàr
fferieimutsiitliitlt. l'ost unà leleKrnpk. sl8t4

Illustrierter Prospekt äurok Ilìi.
1 Lìunàs von Ku^ern, au àer LrüniAroute.

ks8tkoj Ml! sktlZion 8eiler.
Lsstsmpkoklsnes, komfortables Haus lu
sekönstsr I-aAS. präcktiAS 8pai:isrp;änAS,

sokattÍKS KnlaKSn, Lsebaäanstalt, Ruckersokikkoksn sto. Vor^ü^lioks Küoke.
Kirnst sick auck vor^üßfiiek kür Krükjakrsaufeutkalt Pensionspreis mit
Zimmer von i» an Prospekte Kern äurok s1817j psinilie Lsilei-,

VerlanAsn Sie
unsern neuestenKataloK^»^ ^ ^
ca. I4EE pkoto^r. LbbilàunASn über

llkreu-, W- »ml Werwsren
i.c>v»r-i«Kven » vis., «„uccnisi

Kurplatz dir, 27.

r Kai ant. M

»sren I

/K4.ff eine biai'v, rnve/lässiAe

7^00^1 tsi'
als F/ü/:e ckev //aus/rau. Fol/lc aucb
,n ckev Kinckevp/lei/e beivanckevl sein.
K//er/en an (// l/7li Kb)

fest/ Luttsv-tkonvacho, L/uiv.

784l/s / ur Sll/abv. Xü/ eberln, ckeulseb.
/ranrösiscb nncl e/ivas enAllscb spve-
ebene/, ckle slcb ivllliA /eckei' //aus-
arbell un/eeoieben ivuecke, suebl mg»
5lo//o in /knA/anck, evenl. ou //lnckevn.
(///ev/en evbil/el

prsu Liil, //olckeis/r A. ^ürleb >l.

Viiàtvr
am KsusnburKsrses (1468

bills. Lvksnksr, /luvernior, Ksuekâtsl.

8àei?er-Sienenkomg.
1786) ControlHort vodtso. rsioso, vsrssQcilZt
WKI. Riledss. 5 l^kd. ?r. 5.30, 10 k'kâ. kì'r. 10.—;
KU»v»i»i»a «»eiìSiRlìoiîis, la l^uai, kontr
voktvn rpilisn (kandiert koilssib), 5 k'kund
2U k'r. 4.30, 10 l'kunâ 2U V'r. 8 —.

8okslbert-pf>l, liluotstbal (Soksvz-?).

3100

vu^siill às N
lioobksin, relnlelnsn, weiss

verkaufe aus svsKkn IZstrisbs-Kin-
sokränkunK àer pabrik.

lbll cm dkell. Zllll cm Isilg l 8lllcli Ikûà kl. z.»ll
lkill M „ i Z.-
lSll M l „ Z.Zll

löll., ZSil „ l Z.zo

kleinste Kbnakme Out^enà franko
KSKsn Kaeknakms, auk IlVunsek naek

I-änKSn sortiert, versendet

^nt. IVIapLellili, iààn!
Lltsssliüvsl bei bieuskalit a. ä. liistt

(Lökmsn). s1837

Ksi-snîîei-i i^eînà 1569

Mâeìdutte
liefert billigst

bauerzwffmctule^

feilen kulvek^âî M

r

s 8ckvei?es
fabpikat

Ipâps i^akel, pin nn-
h.orvr Soi-ie veutsek« Mànnertraekìen

gi'sîîs.
8(/ril ei'3et2i n. ZonnendleiolìlZ.

lìvi piiàekZter ^nv/vnciun^
ì)l6». ciSnd vvelssS VVâscziFS.

Sînâulî Se Vie., VVîniei'ikui'.
I^adrikanton â. rlikmliokst ì/ekannioQ

und dpgt pinsvknki'ìpn

kemsklenen Seiîv.

^SSSS S

Kein ^issi'skvn mskn
flrskt. flscspkdückii grslis

f-biil<niàl-ze:8clmiiiflà flem III tich
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$iUue0 Pom Btidjertnatrßi
i&ettte ihlierammtrguucr oott einfl unb jeljl. ©elbfter=

Iebte§ au§ brei :3a£)rsel)tttert non ïont) ©djutnacljer.
SSerlag non iieog & 2Jlütter in Stuttgart. — s.pra§
geheftet SJÎf. 1.50.

Slllen benen, bie fid) für Dberammergau unb fein
tpaffionëfpiel intereffieren, roirb biefeë neuefte SZÖerf

ber befannten ©djriftfteüerin 3;ont) ©djumadjer eine
l)od)ioillfommene Seitüre fein. ®ie ®erfafferin fte^t
mit ben fpauptbarftetlern beä tpaffion§fpiete§ feit Qaf)r=
je^nten in innigem perföntidjem Slerfefjr unb bat ®e=
legenheit genug gehabt, fie in if)rem ißrioatleben ju
beobachten unb ihre geiftige ©ntroidelung ju oerfolgen.
®ie bod)intereffanten ©djilberungen, bie hier oon bem
lunftfinnigen Söölfdjen an ber raufdjenben ülmmer ge^
geben merben, tragen jitm SSerftänbiS be§ rcettberübmten
tpafftonëfpieleg ot)ne ^toetfel mebr bei, at§ alle fog.
fjübrer jufammengenommen oermögen. Söiel £umor,
aber aud) oiet erfd)ütternbe Stragif tritt bem Sefer
hier entgegen, unb mit roed)felnben ©ef«bien folgt er

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1191

halb bem unoüdjfigen froben treiben ber jungen i

SJtenfdjenlinber, balb bem büfteren SBalten ber ffrau
©orge, mie fie ihre Dpfer bi§ in§ finftere @rab ober
bi§ an bie engen Sîloftermauern oerfolgt. ®a§ mit
oiel Siebe unb SBärme gefchriebene 93ud) ift gerabe
jebt, roo ber S3eginn ber Dberammergauer ^ßaffion§=
fpieie beoorftebt, auf§ befte ju empfehlen, nid)t nur
ben Dielen ïaufenben oon SSefudjern ber Spiele, fonbern
aud) jebem, bem e§ nicht oergönnt ift, fid) an ben
Sunftleiftungen ber Dberammergauer an Drt unb ©teile
ju erfreuen.

îlBgmffene (geôattftett.

©tolje geboreben am liebften, roenn ibnen nid)t be=

foblen rairb.
*

* *
2Saë gäbe mandjes SMbdjen barum, fönnte fie

ben juin SOtanne belommen, ben fie nicht mag.

Die Billigkeit der

Alkoholfreien
Weine Meilen!

Die alkoholfreien Weine
Meilen werden zu
Unrecht für teuer gehalten.
Ihr Preis übersteigt nur
wenig den eines guten
Weines entsprechender
Herkunft. Weil der
Alkohol fehlt, werden viel

geringere Mengen davon auf einmal getrunken. Sie
lassen sich vorzüglich mit Wasser oder Mineralwasser

vermischen, und viele Leute ziehen sie
sogar in diesem verdünnten Zustand vor. [1596

@o mandjer abnt e§ nicht, îoeldjcr geinb feiner
93eftrebungen er ift!

*
* *

$te ßoffnung ift ein ©trief, an bent oiele fid)
felbft aufhängen.

*
* *

$)ie Seute, bie fid) am meiften nad) ber $)ecie
ftreefen foüten, haben gar oft leine.

*
<5tn aiugenblicf, 100 ba§ §erj geniest, toiegt ©tum

ben auf, too ber Sîôrpei fd)toelgt.

A!« Thahah unseres Landes
1116 Kauetl haben einen na
tiirlich schönen Teint, der aber
auch sehr empfindlich gegen
strenge Kälte oder Sonnenglut ist.
Um dem Sonnenbrand, Hautsprüngen,
roten Hautflecken und selbst
Sommersprossen vorzubeugen, benütze
man für die tägliche Toilette die
Creme Simon, das Poudre

de riz und die Savon Simon ; man hüte sich
vor Verwechslungen mit andern Cremes. J. Simon,
59, Faubourg Saint-Martin, Paris, und in
Apotheken, Parfümerien, Bazaren u. Droguerien. [1488

Berner Halblein besta Adrosse: Walter Gygax, ElBisnbacli.

Probe-Exemplare der Schweizer. Frauen - Zeitung
werden gratis u. franko zugesandt.

8s gibt piele hundert

sogenannte
„Kaffee-Ersatzmittel". Jedes Jahr kommen ein paar
Dutzend neue auf den Markt. Gewöhnlich
verschwinden sie ebenso schnell, wie sie aufgetaucht sind.

Kur ein roirküch

vollkommenes
Familiengetränkjgibt es, das sich seit 20 Jahren
bewährt hat und in allen Kulturländern Anerkennung
und Verbreitung gefunden hat: Kathreiners
Malzkaffee. Dieses reine Naturprodukt wird nur in
ganzen Körnern verkauft, so dass jede Fä 1 sch-
nng unmöglich ist.

Man hüte sich vor Nachahmungen. [1820

WemtIS pension Seluedère
Wundervolle Lage. Grossartiger Koniferen-
Waldpark. Pensionspr. m Zimmer v. ô'/s-8 Fr
Prosp. durch A. Oppliger. (Zà lfc60 g) [1742

Kuranstalt Kffoltern a. Si. (Zürich)
Arche und Lilienberg (begründet von Dr. Egll 1890) 600 m ü. M. '

; Bewährtes Naturheilverfahren nach Kneipp, Rickli. u. a. Vorzügliche'
neue^Einrichtungen. Grosse Luft- und Sonnenbad-Anlagen. Lufthütton.
Gemischte und vegetarische Diät. Beste Erfolge bei Nervosität, Blutarmut.
Verdauungsstörungen, Katarrhen, Rheumatismen und andern Leiden. Ruhiger
Aufenthaltsort..! Sorgfältige Verpflegung. Preise sehr massig, für Vor-'und
Nachsaison reduziert. Heizbare Bade- und Gesellschafisräume. Prospekte und jede
Auskunit durch die Verwaltung: (Zà 2236_g) [1848

Familie Mayer-Hüfliger.
Aerztürho Leitung:

Dr. A. Bühler, Zürich uud Dr. A. C«lrob,"Attoltern.

1761]

••••* «

heißt der
neueKomet*

aller Schuhputzmittel
Alleinfabrikant:

A. Sutter, s.«.,-«"* ci..

Wie beim Kelleg'sehen Kometen

dem einen leuchtenden Kern, dem Kometenkopfe, schweifartig

eine Unzahl, kleinerer unbedeutender Leuchtkörper
folgt, so heftet sich auch an jedes wahrhaft wertvolle
Handelsprodukt eine Trabantenschar minderwertiger
Nachahmungen und sogenannter Ersatzmittel. Ein sprechendes

Beispiel dafür ist Licbigs Fleisch-Extrakt, das wie kein
anderes Hilfsmittel der modernen Kochkunst Suppen,
Saucen. Gemüse usw. zu kräftigen vermag, ohne ihren

Eigengeschmack zu verdecken. [1702

Pufzin
der

beste
Flüssige
MetalU
putz

reinigtu.putzl

Metalle
verblüffend
schnell.

Allein,Fabr.:

FpirzSchulzjun.Ak!:Ges.Leipzig.

ffiytn^iyiy?rCTfrtZeit ist
Geld!

1838] Sie sparen Zeit,
Geld u. Feuerung,
wenn Sie ferner
nnr noch mit

ASKU
waschen und
bleichen.

Jeder Spezierer verkauft
dieses beste aller Präparate.

Asku-Werke A.-G., Uster.

iÜSiP
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Neues vom Büchermarkt.

Meine Höerammergauer von einst und jetzt. Selbster¬
lebtes aus drei Jahrzehnten von Tony Schumacher.
Verlag von Levy sr Müller in Stuttgart. — Preis
geheftet Mk. 1.5V.

Allen denen, die sich für Oberammergau und sein
Passionsspiel interessieren, wird dieses neueste Werk
der bekannten Schriftstellerin Tony Schumacher eine
hochwillkommene Lektüre sein. Die Verfasserin steht
mit den Hauptdarstellern des Passionsspieles seit
Jahrzehnten in innigem persönlichem Verkehr und hat
Gelegenheit genug gehabt, sie in ihrem Privatleben zu
beobachten und ihre geistige Entwickelung zu verfolgen.
Die hochinteressanten Schilderungen, die hier von dem
kunstsinnigen Völkchen an der rauschenden Ammer
gegeben werden, tragen zum Verständis des weltberühmten
Passionsspieles ohne Zweifel mehr bei, als alle sog.
Führer zusammengenommen vermögen. Viel Lumor,
aber auch viel erschütternde Tragik tritt dem Leser
hier entgegen, und mit wechselnden Gefühlen folgt er

^Ipsn-st/Iilcff-st/Isffl

kvstv Xlllstvr.dinkruax.
Die Oüobse 5r. 1.3l).

bald dem urwüchsigen frohen Treiben der jungen
Menschenkinder, bald dem düsteren Walten der Frau
Sorge, wie sie ihre Opfer bis ins finstere Grab oder
bis an die engen Klostermauern verfolgt. Das mit
viel Liebe und Wärme geschriebene Buch ist gerade
jetzt, wo der Beginn der Oberammergauer Passionsspiele

bevorsteht, aufs beste zu empfehlen, nicht nur
den vielen Tausenden von Besuchern der Spiele, sondern
auch jedem, dem es nicht vergönnt ist, sich an den
Kunstleistungen der Oberammergauer an Ort und Stelle
zu erfreuen.

Abgerissene Geöanken.

Stolze gehorchen am liebsten, wenn ihnen nicht
befohlen wird.

Was gäbe manches Mädchen darum, könnte sie
den zum Manne bekommen, den sie nicht mag.

Die Billigkeit cler

Alkolioltroien
Weine IVleilen!

Ois slstokoltreien Weine
Neilen werden 2U On-
reebt kür ksnsr Ksbalten.
Ibr Orsis übersteigt nur
wenig den sinss guten
Weines sntsprsebsuder
Oerstunk't. Weil der -tl-
stobol keblt, werden visl

Ksringsrs Nsngen ciavon auk sin ruai ^strunksn, Lie
lassen sied vor^üglieb rnit Wasser oder Ninsral-
wasssr vsrmisoben, und viele Osuks sieben sis so-
Kar in diesem verdünnten Zustand vor. s 1596

So mancher ahnt es nicht, welcher Feind seiner
Bestrebungen er ist!

Die Hoffnung ist ein Strick, an* dem viele sich

selbst aufhängen.

Die Leute, die sich am meisten *nach der Decke
strecken sollten, haben gar oft keine.

-l°

Ein Augenblick, wo das Herz genießt, wiegt Stunden

aus, wo der Körper schwelgt.

îìî» ?««»,«»», unseres Oandss
Älö ilAllöll baden einen na
türlielr sobönen Dsint, der ader
aueb sstrr smpklndlieb gegen
strenge Xälts ocksr Lonnsnglut ist.
Oin cism Sonnenbrand, lkautsprüngsn,
roten ltauttleellen und selbst Lom-
mersp rossen vor?ul>sugsn,bsntttxs
man kür (lie tägliebs Doiletts clio
l)i»erne Siinon, clas pouiii'e

i»î-c unà die Ssvon Sîn»«»i> z man bitte sieb
vor Vsrwsobslungsn mit andern Orsmss. Kào»,
öS, kaudourA Famt-àr/m, Oar/'«, unà in àpu-
tbssten, parkümsrisn, lZa^arsn u. Orogusrien. s1488

Ssniisi» üsldlsin deîts lilliem! i^altor K>gax, kisleildilllli.

PM-kXlîWlU àsr LobwsOsr. krausn - Leitung
werden gratis u. franko Zugesandt.

Ot viele lmàrt
sossnanntS

„Katsffe-Krsat^mittsl^. dedss .laffr stommsn ein j>ü!i>-
Dutzend neue unk don Narstt. (lowöffnlieff ver-
seffwindon sis offonso soffnoll, wie sie ausgotauefft sind.

Km ein wirlàli
voilkommenss

kamiliengotränst^gifft es, das sied seit 20 daffron de-
wäffrt ffat und in allen Kulturländern ^.norstonnung
und Verbreitung gesunden Iiatc Katffrsiners Valx-
statî'ee. Dieses reine ^atur>>rodustt wird nnr in
Kanten Körnern verstaust, so dass jede k à l s e ff-
nnA unmöglieff ist.

Nan bitte sieb vor Kaebabmungen. s182v

lL Pension Selveâère
Wundervolle Oage. tlrosssriiger Xoniksren-
Walàparst. Oensionspr. m dimmer v.S"/s^ 8 pr
Orosp. àurrb /t. kippliger. (Xà ld6V g) s1742

ZlursnstsU Assoltsrn s. A. (Arick)
^.rvliv und I^ili«i»t»ei g (degrilliliel voll Or. kzl! lâZll) îllll m !i. ill.

(?V038S I^ukt- uuâ 30ONOnda6-^ldIasvn. (?v-
misodts uncl vt sàrisvdv Diät. Ks8te Erfolgs bsi Llullarmut. Vki--
(lauun^gtörukiKsn. Xatari-Ksu, Rheumatismen und andern I^vidvn. kukiger ^uf-
vntkalì8ort.^ 8orgfältigv Verpflegung. ?rei8k 8kür mä88ig, Mr Vor- und
»aisoii reduciert. tMisdsrv I^ade- und (?e86l1seküktk!äume. Prospekte und jede
^uskurdt dureti die Vvtn'altuns: (^à 2236 ^l8-t3

^ îìi»ilie UAttiser.
^erstli'-de :

I>». Xürivlk uud IK>.

1761s

lisibl-dsi-
neusl^omed

sllssLckutipul'Zmil'le!
Xlleinkadrikantc

/t. Lutter,

Vie deîm jlellez'îà jiometen
dem einen leueìitsnden Kern, dem Koinotenkosde, sekrveis-

artiZ sine dàadl, stleinerer undedeutender Deuedtstors,er

iölKt, so dsttst sied anest an jedes rvadrdat't wertvolle
Nandelsprodustt eine Dradantensedar minderwertiger Xarlc-

admungen und sogenannter Krsàmittsl. kin spreedsndss

Lsispiel dakür ist Diebigs klsised-kxtrastt, das wie stein

anderes Hilfsmittel der modernen Koedstunst Luppen,
Lauren, ttemüse usw. /u sträftigen vermag, offne iffren

kigengeseffmaest /u verdeesten. lst'WL

puixin
ller

besfe
flüssige
l^efsll-
puf?

reiniglupuiit
flslelle

veriilüüenil
sckne».

Allein, lsffp.!

8vliu!?jliâlilìe8.I.ôip?ig.

isi

1333s 8is sparen Seit,
kZolä u. XonornnK,
wenn Lie kornor
nnr nook init

â8«v
wssvlisi» unà

dlstolis».
loyer Spoàrsr verksutt

(Noses desto aller Präparate.

Hsitu-Vkerste A.-kZ., lister.
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Kurhaus FASSUOO ob Ctiur
(Schweiz)

829 m. 11.112. Subalpine Cage.

I Hotel I. Ranges mit modernem Komfort. 1909 durch Neubau bedeutend erweitert. 220

I Betten, Privatsalons, Appartementsm.Bädern. Elektr.Heizung. Saison: IPai-Oktober.
I • Vorzilgl. stark alkal. und milde Natron- u. Eisensäuerlinge. Jod-

1

quelle mit hohem Natrongehalt. Neue Bad-Installationen:
Sol- u. Kohlensaurebäder. Cuffgas- u. Slchiennadelbdder; modernste Hydro- undStahl-, Sol- u. Kohlensäurebäder. Euffgas- u. Slchlennadelbader; modernste Hyc

Elektrotherapie (spez. Einrichtung lür Behandlung oon herzkranken); elektr. Glühlichtbäder
u. s.w.; [Passage, Cerrainkuren.

I.. ,j : I j I.,»»..»» IPagen-, Darm-, Ceber-, Pieren- und Blasenleiden ; Gallensteine,litllltdllOlltll Bleichsucht und Blutarmut; Scttleibigkeil, 6lcht, barns. Diathcsc,
Ziickerhamrubr; Arteriosklerose und ßlaskörpertrübungen, Kropf und Skrofulöse; Krankheiten
der Zirkulationsorgane u. des Rercenspslcms ; Solgen der tropenkrankbeiten, Pikotin- u. Alkohol-
missbraueb. Kurtisch für Diabetiker und Magenkranke. Prachwolle, staubfreie Cage,
5 tPin. oon der uiildschöncn Rablosaschlucbt entfernt. Wandclbahn. Ausgedebnle, ebene
Weganlagen Im nahen Walde. Prospekte durch Die Direktion : A. BRENN.
Kurarzt: Dr. Scarpatetti. Unsere sämtl. Mineralquellen gelangen zum Versandt.

CO
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Geben Sie Ihren

Kindern u. Kranken
(R 38 R) jeder Art [1763

Miillsrs Nährzwisback

unübertroffen in Nährwert und
Leichtverdaulichkeit. Aerztlich
bestens empfohlen. Wo nicht

erhältlich, wenden Sie sich an

Ad. Müller, Stäfa (Ct. Zeh.)

Zwiebuck backer ei.
Man achte genau auf die Verschluss-

Scliutzmarke „JUihlenrad".

50 %
50 °!o

Brennmaterial- &
Zeitersparnis

Ueber

lOOO StVLClr
im Gebrauch!

Petroleumgaskochherd
D. R. P. 212,552, Schweiz. Patent 41,493

ist der solideste, feuersicherste und sparsamste
1755] von allen Systemen. Brennt ohne Docht.
(II 1001 G) Geräuschloses und geruchloses Brennen.

Grossgestellto Flamme siedet 1 Liter in 5 Hin. und
kostet per Stunde 3 Cts. Kleingest. Flamme hält 15
Liier konstant im Sieden und kostet p. stunde 1 Ct.

1 flamm ig £6 Fr. 2 flammig 4« Fr.
3 flamm ig 63 Fr. — Prospekte gratis.

Ernst Haab (71 a), Ebnat (Schweiz).

das beste aller
5chuhglanzmittel
SEIFENFABRIK KREUZUNGEN

CARL SCHULER ACH

Alle tagt
bald erscheint wieder eine neue
Zwiebacksorte, die oft ebenso
schnell wieder verschwindet, wie
sie gekommen. Singers hygienischer

Zwieback nimmt heute unter
allen Marken den ersten Platz
ein, dank seiner ausgezeichneten,
stets gleichbleibenden Qualität.
Durch und durch gebäht, dem
schwächsten Magen zuträglich,
ärztlich vielfach empfohlen und
verordnet. Man verlange aus-
driickl. Marke „Singer". Wo
nicht erhältlich, schreiben Sie
direkt an die [1684
Schweiz. Bretzel- und Zwieback - Fabrik

Ch. Singer, Basel.

All
bewährtes^

'Waschmittel'

Im«
Felllaugen

^r/Wehl^
garanlirl frei

[ von schädlichen
Sloffen.

Schweizerische

Nähmaschinenfabrik Luzern

Einlach

soHü. dillig

SP Schwlnoschlll

Cenlralspnhle

Vor- und

rückwärts nahend

Hailand lOOO : Goldene Hedaille.
Ablage Basel: Kohlenberg 7.

„ Bern: Amtbausgasso 20.

„ Luzern: Kramgasse 1.

Winterthnr: Metzgasse.
„ Zürich: Pelikanstrasse 4.

„ Genf: Corratorie 4. [1610

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600
Bergmann & Co Wiedikon-Znrieh.

Heirate
nicht, ohne Dr. Retau, Buch Uber die Ehe,
mit 3h anatomischen Bildern, Preis Fr. Ä.—,
Dr. Artus, Das Menschensystem, Preis
Fr. Ä.—, gel* sen zu haben.

Vi rsand verschlossen durch Vedwig's
Verlag in Luzern ÄS. 11743

jHO Abnehmern beider Werke liefere
gratis ,,Die schmerz- und gefahrlose Entbindung

der Frauen". Preisgekröntes Werk von
Dr. med. Nlkols.

Vckvvei?er ?rauen-Teitung — Vìâtter kür âen kàusìicken Kreis

KllrNau^ ?/I^IIIÎI> ov Lr»ur
(LctvjveìÂ

829 m u, m. Subalpine cage.

I Xotel I. Kongos m» modernem komlorl. <g0g durcb kvubsu bedeutend erweitert. 220

I lîcilen, krîvstsolons, /ìppsrtvinonts m. ködern. eivkti-. koîTUng. Ssison: Mai-olciober.
> » Voriügl. stark alkal. und mllde kotron- u eîsensouvrlîngo. »Zod-

'
ouollo mil bobem kstrongebslt. kouo Ksd-Instsllstionen:

Sol- u. Iloklonsourobodor. LuNgas- u. SickIennadelbAder! modernste kvdro- undStsbl-, Sol- u. Itoblonsâuredgder. cuttgas- u. iicbiennadelvader! modernste ttvc
eioktrottioropîo lspei. kinrtcbtung liir kevandlung von kertkranken»! olvktr. Llüküvbt-
boder » S.M.! Massage. lerrainkuren.
N »?<! I », a !»»,.»» » Magen-, Darin-. Leber-, Pieren- uncl ltlasenleiden Gallensteine.A Nteidisudll und IZlularmut! îettlelblgkell. Slcbt. barns. Diatbcse,
luckerkarnrukr! Hrleriosklerose und KlaskörpertrUdungen. llropt uncl Skrolulose! Krankkelten
der 2irkulatlonsorgane u. des pervenspîlcms! iolgen d-r tropenkrankkelten, Nikotin- u. tllkobol-
missbraucb. îiurtîsvk fiii- lllobstlkoi- unei l^sgonkronko. prachtvolle. slaublrele Lage,
S Min. von der wildschönen Itablosaschluckt enttcrnt. Wandclbabn. Husgîdebnlc, ebene Weg'
anlagen im nsben Walde. Prospekte durch Nie Dlrckllon! tì.
kurarill lllr. Sosrpototti. Unsere sâmtl. îìdî.-iorglquollon gelangen zum Versandt.
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Keben 8iv Iki'vn

Kinclei»» u. linsnken
(R 33 k) jeder ^rì ^17K3

Mrs NiMàck
nnüdertrotken in kiükrvvsrt und
Iisiätvsrduulickksit. Aerrtliek
bestens empfoklen 4Vv niât er-

tiultlieii, wenden Lis siâ «n

ftlüllei', 8tàfa (lit. Zeli.)

2vvis1>ucîk4>à.o1:s, ei.
»an sollte genau sut die Vorscbluss-

Scbutemarko .91 üil I «- n i:id".

50 °o

50 ^
Ll'WNMàl'jAl- &
^vjtki-spkìNlis

lieber

im (Zebrsuâ!

petroleum^aslcockkerâ
I), k. i!12,552, Lâwei^. ?utent 41,493

i t der svlickvst«, Lvi»vrsivl»«rste und
17öbj von alien Zzistsmsn. örennt ebne Oovbt.
<ll lllvl l!> Lleräusälasss und Ksruâlosss iZrsonen.

Ol-osssvst^Nto ^larnrnv 8ivcìvt R I iîvr in unä
kostet p^r LtuncilS 3 Oîs. ^'lainws dält R»
I^iîsl- kollvtant. ikQ 8lv(1vn ko8ìvb p. 1

1 üalurnis SV S twmmix 4V H^K'.

3 VV Kl'i'. — I^r03pokt6 gratis.

^rnst tlaâb (?l Y. ^bnat(8ài^)

<à beste silek
Srkìikglanimitte!
scinctl8ÄSNlie xncci2l.mocn

c/i3i. sc«ui.ek?^c!â

kille cage
bslci sr8àôiiit visàsr sins nsus
^«-isdnàorts, âis okt sdsnso
8vIinsII vvisàsr vsr8àvvincist, 9vis
sis Askommsn. Lingers à^Kisni-
ssksr^tvisdsà nimmt ìisnts untsr
sllsn ûààsn âsn ersten ?i»tzl
sin, dank ssinsr àus^s^sieknstôn,
stets Kleiodblsibsndsn (juaiität.
Onrcit und dureà Ksbàdt, dem
soktvâeìistsn NuKön ^utrà^lià,
âr^tiioìi visltueìi smpfoklsn und
vsrordnst. Nun verlunes sus-
drüoki. Ulsrliö 4Vo
niât srliäitlioli. soktsibsn 8is
direkt sn dis ^1684

8lîdMs!2. ktàl- Ulliî ^Ulbdaelt - kàîk
Lk. Sîngei', vssel.

/^It
ìzSwàbrtSS^

!WsscIimi^sIî

IMEI

fotttsugsn

gsrsniirt krsi
> von scliàcllicbon

ötokksn

8cb^ei7ki'i8ekk

liàiimseiiiliellfztil'illl.llîki'li
eimscn

Z«UlI.WIg

ZW 8cHiviiig8ciiiii

ceiUrslZimlile

Vor- M rllcli-

«snz ggvelll!
1SVV: ««lâvnv Aleàillv.
Itasel: 7.

^ kv»'i»: ^mtàkì38à33lZ 2ì).
laURZevri»: ^rsms»33v I.

^lvì2^a38v
ZKUrtà: l'eIikiàN3tra836 4.

^vnk: Oori-stvi'is 4. ll61v

?Ar S.so?r»àn
versenden krsnko Ks^sn I^seilnskms

à S III. ff. IllilM-kdlsIl-8eîflii
(es. KO—70 IsieìitkssâàdiKt« Ltiieke
der feinsten d'oilstts-Lsitvu) ^1600
sîer^msnn â <1n 4Visdîk»n-Xnrie>>.

Usirats
«teilt, «Nue I>r. «et»,», Suck liber lllo ebe,
niit 39 snstoruisoben 8ild«'ru, Nreis lî-r. Ä.—,
vr. àvtus, vas »enscbens>stem, Nreis
l^r. Ä.—, gt-l'son su bain n.

Vi rsand versoklossen durutl Xeetsvix'»
Verl»jx !» Iinievril îîS. !i7t3

ttdnebmorn beider Verlee lieters
gratis ,.vie scbmera- und getskrlose Lntbin-
dung der Nrsuen". Nrelsgoleröntes Werk von
Nr. mod. tllkols.
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Ch. Waschanstalt und MerfârM
Terlinden & Co. vorm. h. Hintermeister
1328] Küsnacht-Ziirich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigst© AusführungdirekterAufträge
Besoheldene Preise, ca# Gratis-Schacshtelpackung.

Filialen-Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

' < n Ii -- Der 5Kllol
Johannisbeer-Confitüre Fr. 5. 25
Zwetschgen- „ „ 5. 25
Quitten- „ „ 5.25
Heidelbeer- „ „ 5.25
Trauben- „ 5. 25
Aprikosen- „ 6.50
Quitten -Gelée „ 6.50
F.rdbeer-Confitüre 7.75
Kirschen- „ „ 7. 75
Himbeer- „ „ 7.75
Vierfrucht- „ „ 4.75

Ueberall zu haben. [1689

Garantie für
Verlangen Sie bitte

Gratia-Preisliste

Ich versende gegen Nachnahme:

Herrensonntagfsschulie. solid u. elegant,
Nr. 39—48 Fr. 8.50

Mannswerktag-sschuhe mit Haken, beschlagen
Nr. 39—'.8 Fr 9. —

Mannswerktag-sschuhe mit Laschen, beschl.,
Ia., Nr. 39—48 Fr. 7.80

Frauensonntag-sschuhe, elegant, Nr. 36—42 Fr. 7. —
Frauenwerktag-sschuhe, beschl., Nr. 36—43 Fr. 6.30
Töchterschuhe, solid beschlagen, Nr. 26—29 Fr. 4.20

Nr. 30—35 Fr. 5.20
Töchtersonntag-sschuhe, Nr. 26—29 Fr. 5. —

Nr. 30—35 Fr. 6. —
Knabenschuhe, solid beschlagen, Nr, 26—29 Fr 4 50

Nr. 30-35 Fr. 5.50 Nr. 36—39 Fr. 6.80

Rud. Hirt, Lenzburg.
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1729]

Jr. 14.25
Herrenanzug!

Rein wollen
Zu vorstehend enorm billigem Preise bezieht man

durch das Tuchversandhaus Miiller-Moss-
mann in Schaffhausen den nötigen wollenen
Stoff zu einem modernen, äusserst soliden Herrenanzug

3 Meter. — Muster dieser Stoffe, sowie
solcher in Kammgarn, Cheviots etc. bis zum
hochfeinsten Genre für Herren- und Knabenkleider

franko. Preise durchweg mindestens
25 Prozent billiger, als durch Reisende bezogen.

Die schönste, angenehmst riechende Wäsche erhalten Sie durch den

Gebrauch von

SteiiHeb-Selfen
Dieses altberühmte ïabrikat von ausgiebigster und feinster Qualität ist

nur echt, wenn jedes Stiick den Bogen-Stempel

Triedrlcb Steinreis Zürich

trägt. [1800

Kaiser
Borax

Hervorragendes Toaletmittel,
in hunderttausenden von Familien im

Gebrauch; macht die Haut zart und weiss
und zugleich widerstandsfähig gegen
Witterungseinflüsse. Nur echt in roten
Kartons zu 15, 30 und 75 cent. Kaiser-
Borax-Seife 75 cent. Tola-Seife 40 cent.

Heinrich Mack in Ulm a. 0.

Tadellose Parquetböden

erzielt man nur durch [1531

Stahlspäne „Elephant"
Linoleum, Holzcementböden

Badewannen
reinigt man am besten mit [1531

Stahlwolle „Elephant".

Ith miieht' es jedem Wasehmädel sagen :

k Gib aclit auf meinen schönen, neuen Kragen. [U67
Waschpulver Schuler nimm vor allen Dingen,

Daun wird die Wäsche dir auch gut gelingen.

Druckarbeiten jeder Art
I3iicliclrucl£ex*ei Merkur, St. Grallen.

SchweizerBrauen-Leitung — Blätter kür âen käusiicken Kreis

ldêll. Vàìâit uni NMmi
letlinlien à Lo. vorm. 6. 6intermeister

328 KllsnsvkîZLlli'îvk.
/ìsltentes, bent eingvriokteton Kenvstâtt lliener kranobe.

k^rc>rrìx>îs «czr^tàtri^sîs ^.uisti^rrr-earx^clli'sbcrsi'^uikri's^s
Sssatrsictsrrs k>rsiss. -SK Orstis-Sotrsoktstpsatturrg.

pilialen -Dépôts in allen Zràersn Ltààtsn und Orten tier Leliveiz.

'/Uli-IDer?ll!lvi
dobaiinisbesr-Oonütüre IO-, 5. 25
^vst8eliAsn- „ „ 5. 25
Onittsn- „ 5.25
Ileicleldeer- ^ „ 5,25
branden- „ 5. 25
^.prileossn- „ k. 5l>

Ouitten - O s l è e „ K. 50
klràbssr-Oenkìtûi e 7.75
Kirseken- ^ „ 7. 75
Ikinibeor- „ „ 7.75
Vierkruekt- „ „ 4,75

î»1l tislksiu. jl689

Lsnanîis îiîi»

V«à5»° Sis ditto
0p-,I» prvislists

Hsrrsusomiîg.g'sseliiilis, solià u. eleeaat,
I^i-. 39—48 ^'i-. g.50

Lls.iiiisvrsrk1ls.8-ssoli.ulio wit Lakes, besebiasoll
39—'.8 k'r S. —

L1s.uiisvrvrk1ls?Ls«z1iiiIio mit I^seken. besedl.,
Ia.. ?ir. 39—48 k>. 7.L0

?rsiivusonii1ls?ssoliiilis, eiexanì. à 36—42 k'i. 7. —
rrs-neuvrorkisg-ssoliiilis, 6eselll.. I^r. 36—43 k'r. 6.30
Lovliîsrstzliiilis, 80>iti desekIaZes, ?ii. 26—29 l^r 4.20

Nr. 30—36 I?r. 5.20
?ôv1iìvrL0iiii1ls.^LSoIiiiIio, à 26—29 5. —à 30—36 ?>. 6. —
Luavsnsvliiilis, 8oli<i dosdilaeöll, ^r. 26—29 b'i 4 50

^Ir. 30-36 I?'. 5.50 Nr. 36—39 6.30

kuâ. Hirt, ì^en^burx.

(O
(72

d>I

1729Z

5r. 14.2S
Zkrrmsniug!

kivïN Vkvllvn
t?n vorstellend enorm billigem kreise dezisdt man

ânrod das ruvtivenssnilksu» liiliîllen-liil«»»«»
MSN» in 8vks?Gt>susei» den nötigen wollenen
Ltolkzu einem modernen, äusserst soliden Herren-
anzuK — 3 Netsr. — Nüster dieser Ltoiks, sowie
soloirsr in Kammgarn, Ltdsviots ete. dis /.um
doodi'sinstsn Osnrs kür Herren- und Xnadsn-
Kleider kranko. preise durodwsA mindestens
23 Prozent dilliZer, als du red Reisende bezogen.

Die schönste, angenekmst riechende Aasche erkalten Sie durch den

gebrauch von

5ltlnkk°5eilen
Dieses allberükmte Fabrikat von ausgiebigster und leinster Yualilat ist

nur echt, wenn jedes Stück den Logen-Stempel

Weariest Zteîtttels Süricst

tragt. jlSVV

Svnvonnsgvniie» roslsîiniîîsl,
in kundsrttausenden von ramilion im

llebesuck; maekt clis Haut zart und weis»
und zu^Isiek rviderstundsialuA Ze^sn
tVittsrunAssinüüssg. Xur eckt in naiei»
Xartons zu 18, 30 und 73 cent. Kaisor-
Sorsx»8eiie 73 esnt. lola-Seike 40 cont.

Ileinrick It/Iack in Mm a. 0.

làtàsê kâPêiUên
erzielt man nur dureli j1S31

Aàpà „Llepkant"
l.inolkum, ttoliesmsntbörien

kaäe^annen
reinigt man am besten mit j1331

îSîàl^otlS

leli iiiiitltt' es jetlem lVtDulmiütlel siìgeii:

^ (.ib litlil il»l meinen seltenen, iieneu üisgen. jits?
Wasvstpulver Lostuler niinm ver allen vingen,

staun à«! die Uäseste «lir aneli gut gelingen.

vtt?lL«zl «i VI<ik4ril,
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